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Deutsch - Französischer Freundeskreis

Lauchringen - St. Pierre de Chandieu

Herzlichen Glückwunsch! 
Der Vorsitzende unseres CDU-Ortsverbandes 
Lauchringen, Felix Schreiner wurde beim diesjährigen 
CDU-Kreisparteitag zum Kreisvorsitzenden der CDU im 
Landkreis Waldshut gewählt. Damit ist künftig, nach dem 
unvergessenen Emil Zeller, erneut ein Lauchringer für die 
Geschicke des 2.000-Mitgliederstarken Kreisverbandes 
verantwortlich. 
 
Wir wünschen Felix Schreiner für seine neue Aufgabe 
alles Gute und Gottes Segen und werden ihn nach ganzer 
Kraft als Kandidat für die Landtagswahl 2011 
unterstützen. 
 
Mit Thomas Schäuble und Werner Grimm wurden zwei 
weitere Lauchringer als Beisitzer in den CDU-
Kreisvorstand gewählt, wozu wir herzlich gratulieren! 
 
Gleichzeitig bedanken wir uns bei Ihnen, unseren 
Mitgliedern für Ihre zahlreiche Teilnahme & 
Unterstützung beim diesjährigen Kreisparteitag. DANKE! 
 

 
Für den Vorstand des CDU-Ortsverbandes Lauchringen: 

 
 
                               Bernd Regener, stv. Ortsvorsitzender 
 
 
        
 
 

 Abzocke mit Kreditvermittlungsversprechen unterbinden!
Statt Kredit nur eine hohe Rechnung

Sie geben sich als Kreditvermittler aus und versprechen schnel-
le und billige Darlehen „ohne Schufa“. Tatsächlich wollen diese 
Kredithaie aber nur Aufwandsentschädigungen kassieren, ohne 
ein Darlehen tatsächlich vermittelt zu haben. Teilweise werben 
diese Unternehmen mit selbst kreierten Gütezeichen.

„Das endgültige Scheitern der Darlehensvermittlung ist Methode“, so 
Niels Nauhauser, von der Verbraucherzentral Baden-Württemberg.

Die Kredithaie zielen darauf ab, die Vermittlung scheitern zu lassen. Dazu 
machen sie den Abschluss einer Versicherung oder den Kauf von Genos-
senschaftsanteilen zur Voraussetzung der Kreditvermittlung: provisions-
trächtige Geldanlagen und überteuerte Versicherungsverträge, die nur 
neue Zahlungsverpflichtungen auftürmen. Verbraucher, die solche Verträ-
ge nicht unterschreiben, erhalten keinen Kredit, sollen aber sogenannte  
Aufwandsentschädigungen von bis zu 200 Euro bezahlen und bekommen 
Inkassofirmen auf den Hals gehetzt. 

Hier hilft nur die gesetzliche Regelung weiter, dass Kosten nachgewie-
sen werden müssen und nur bei erfolgreicher Kreditvermittlung erhoben 
werden dürfen. Nur so lässt sich die Kreditvermittlungsabzocke wirklich 
unterbinden. „Das Scheitern der Darlehensvermittlung ist keine Rechtfer-
tigung dafür, dass die Kredithaie Bearbeitungskosten in Rechnung stel-
len“, stellt Nauhauser klar.

Die aktuell tagenden Verbraucherminister (VSMK) haben die Kreditver-
mittlungsabzocke und Anlegerschutz auf der Tagesordnung. Sie sollten 
sich für die klare und eindeutige Lösung einsetzen und keine unfertige 
vorschlagen. 

„Altenpflege – ein Beruf mit Perspektive“
 
Am Donnerstag, den 07. Oktober 2010 findet um 10 Uhr in der 
Agentur für Arbeit Lörrach, Brombacher Straße 2, Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ), Raum E.14, eine Informationsveranstaltung 
über den Beruf des „Altenpflegers/Altenpflegerin“ statt.

Frau Ruth Aldorf vom Pflegeheim Markgräflerland wird in einem 
Vortrag über Inhalte des Berufes, Zugangsvoraussetzungen und 
Alltagssituationen informieren.

Die Veranstaltung ist kostenlos. Bitte benutzen Sie den Seitenein-
gang zum BiZ im Innenhof. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

 
 
 
Verbraucherzentrale Infotelefon: 
0180/550 5999 (0,12 €/Minute) 
Montag bis Donnerstag 10.00 bis 18.00 Uhr  
und Freitag 10.00 bis 14.00 Uhr 


